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XLII. Jabhrgang

Bitrid), 1. Februar 1940

Wheltgliick.

Arm bin i) auf die Welt gekonumen,
Al meine Mitgift Haupt und Hand;
Die hab’ id) dankbar hingenommen

Al ein zum Dienft geborgtes Pfand.

So 3og id) aus zum fernen Jiele
Getroften AUtuts bergab, bergan:

&3 gibt ber Taler ja fo piele,

Wo man fein Hiittdhen bauen kann.

Und Acbeit fand id), Bergeslaften,

€in Tal, und Hergen, treu mwie Gold,

Aud) wohl ein Lied bei {eltnem Raften:

tun fagt, war mir dag Gliick nidht hold?  Frieoris Wirperm Weber.,

Jm Lavchenhubel.

Roman von Enft Efdmann.

Biel frither, ald alle gerechnet, fehrte er wie-
der guri und brachte den ,halben Doftor” mit.
Gie flihrten ihn um Hannes. Der Beridht desd
Gamariters lautete: ,€in betrdchtlicher Blut-
berfuft! Der madht milde. Dasg Fehlende muf
twieder erfest werden. Fiittert den Yerleten und
ghnnt ihm gute Rubhe. Und wenn der Dottor bon
Kirdhmatten einmal 3u ung herauffommt — und
er at oft bei unsd zu tun —, {dhid” ich ihn gleich
aud) nody in den , Ldrchenhubel”.

Dad war eine gute Adbmadhung.

Die Bduerin Holte ein Slag Mojt. Man fepte
fich um -den Tifch und plauderte; vom Hberfall
fear die Nede.

SWer hat Sie perfolgt?” erfundigte fidy dex
Gamariter.

LWenn id) e8 wiifite!”, jammerte Sritli. , I
fenne ja feinen Menfdhen von diefen ,faubern”

(Fortfesung.)

Burfdhen, Aber daf es einer bon diefen getwefen
ift, beztoeifle ich nidht.”

LWie {ah er aug?”

,Groff, {tdmmig, bon der Gonne verbrannt!”

LAnd fonft? Wiffen Gie nidhts mehr2”

Jet fiel e8 Guitli ein: es fonnte der gewefen
fein: ,Siujeppe haben {ie ihn gerufen.”

. Glufeppe Perini! Diefer Wildling! €8 war
nidt {ein erftes Stlidlein. Wir werden das bald

heraughaben. Dod) wenn er’s ijt, fliegt er. Nein,

olche KRexle tonnen wir nicht brauchen am Bau.”

Aenn er {id) nidht mehr 3eigt?”

»Den Jabhltag 1aft ex nidht fahren. Der BVogel
fliegt {chon fn den Kdfig zuriid. Dann tird Hhn
auch gleidy) die Polizei am Widel nehmen. Sut-
miitig, wie er dann ivieder ift, hat er {dhon oft
verfudht, joldje Scharten auszutoesen, iﬂ’)affte
jiir 3twei und madhte Lberftunden Big tief in die
Racht. Aber nun ift's dorbeil”



	Weltglück

